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* 9 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz; Mobilfunk bis zu 42 Cent/Minute

¥ Kreis Paderborn. Die Pflegestützpunkte nehmen auch im Kreis
Gestalt an. Nach einem Beschluss des Kreissozial- und Gesundheits-
ausschusses sollen auch die Krankenversicherungen und die örtli-
chen Pflegekassen sich mit dem Kreis vertraglich auf die Einzelhei-
ten verständigen. Die dezentralen Anlaufstellen sollen laut Kreis-
SPD einen flächendeckenden Zugang zur Beratung ermöglichen.
Die Beratungsstelle werde über das Spektrum der Versorgung und
Betreuung sowie über medizinische, pflegerische, soziale und finan-
zielle Hilfs- und Unterstützungsangebote informieren.

E-Mail: paderborn@neue-westfaelische.de

SPDbegrüßtPflegestützpunkte

¥ Büren-Brenken. Zum 75-Jährigen des Kindergartens St. Elisa-
beth hatte Ortsvorsteherin Jutta Schmidt den Kindern einen Luft-
ballonwettbewerb geschenkt. 60 Kärtchen wurden mit den Adres-
sen auf die Luftreise geschickt, elf kamen zurück. Den ersten Platz si-
cherte sich Sophia Isaak (4) mit 57 Kilometern (Fundort Lügde) vor
Jan Schulte (6; 54 Kilometer) und Torben Siedhoff, (3 Jahre; 51 Kilo-
meter). Die drei Erstplatzierten bekamen größere Sachpreise, alle
anderen Teilnehmer gingen ebenfalls nicht leer aus.

DemSymbolamWasserentlangfolgen:Michael Stute, bekannt als Pfarrer Kneipp, lässt es am Brunnen vor dem Kurhaus schon mal plätschern.
Zusammen mit Herbert Hoffmann von der Touristikzentrale, Vera Lina Schütz in Bad Wünnenberg und Förster Joachim Fischer (v. l.) ist hier
das Konzept für den Qualitäts-Wanderweg entstanden. FOTO: KARL FINKE

¥ Bad Wünnenberg. Die Windplan Sintfeld GmbH mit Sitz in Bad
Wünnenberg hat die Errichtung und den Betrieb von 21 Wind-
kraft-Anlagen zwischen Leiberg und Haaren (die NW berichtete)
mit einer Gesamthöhe von 120 bis zu 180 Metern beantragt. Der An-
trag kann bis 15. November bei der Stadt Bad Wünnenberg, Bau-
amt Zimmer 01 in der Kirchstraße 10 sowie bei der Kreisverwaltung
Paderborn, Amt 63 Zimmer 2, Riemekestraße 53 in Paderborn zu
den Dienststunden eingesehen werden. Einwendungen sind schrift-
lich bis einschließlich 29. November vorzubringen.

¥ Lichtenau. Bei der Lichtenauer Feuerwehr sind jetzt mobile
Rauchverschlüsse im Einsatz. Die Westfälische Provinzial Feuerso-
zietät stellte der Wehr drei Stück kostenlos zur Verfügung, die der
Wehr und Bürgermeister Dieter Merschjohann von der Provinzial-
Geschäftsstelleninhaberin Birgit Rebbe-Schulte übergeben wur-
den. Der mobile Rauchverschluss verhindert, dass sich der Qualm
bei einem Zimmerbrand auch in andere Räume ausbreitet. Damit
ermöglicht er der Feuerwehr, mit einem Löschangriff zu beginnen,
ohne dass dabei die ganze Wohnung verraucht wird.

VON KARL FINKE

¥ Bad Wünnenberg. Golmeke,
Nette, Lühlingsbach, Mur-
meke und Aabach: Wanderer
auf dem neuen Fünf-Bäche-
Weg werden mit diesen Wasser-
läufen bald etwas anzufangen
wissen. Zwischen Bad Wünnen-
berg und Bleiwäsche soll die
Route – Eröffnung am Sonn-
tag, 24. Oktober, ab 10 Uhr –
schnell ein Markenzeichen im
Vorfeld des Deutschen Wan-
dertages 2015 in Paderborn
werden.

„Der Weg führt rund um
mein Revier“, sagt Förster Joa-
chimFischer und nenntals Ober-
begriff den Leiberger Wald. Vor
350 Jahren sei dieser in Teilen
schon angelegt worden. Viele na-
turnahe Bereiche befänden sich
entlang der Bäche. „Da wundert
es mich gar nicht, dass der Weg
so schön ist“, meint der Experte.
Er und seine Kollegenkontrollie-
ren mehrfach im Jahr die Ver-
kehrssicherheit: Damit nieman-
dem ein Ast auf den Kopf fällt.

Vom Kurhaus im Kneippheil-
bad führt die 23 Kilometer lange
Route zunächst durchs Aatal
und entlang der Talsperre.

Schon vor Bleiwäsche und ober-
halb des Lühlingsbach-Tals bie-
ten sich den Wanderern „wun-
derschöne Aussichten“, wie der
ausgebildeteWanderführer Her-
bert Hoffman weiß. Der Ge-
schäftsführer der Touristikzen-
trale Paderborner Land ist die
neue Route schon mehrfach ab-
gegangen. Und hat auf den Tou-
ren sogar den Schwarzstorch ge-
sehen.

Um den neuen Wanderweg
im ganzen Land und auch in den
Niederlanden bekannt zu ma-
chen, haben die Bad Wünnen-

berg Touristik GmbH mit Ge-
schäftsführerin Vera Lina
Schütz und die Touristikzen-
trale verschiedene Qualitäts-
merkmale erfüllt. Ein farbiger
Flyer zeigt die Streckenführung,
das Höhenprofil und die Be-
schaffenheit der Strecke. Gut ein
Drittel des Weges ist geteert,
mehr als die Hälfte mit Verbund-
decken gepolstert und elf Pro-
zent des Untergrundes sogar na-
turbelassen. Kulturelle Anlauf-
punkte am Wegesrand werden
kurz beschrieben. Weitere Infor-
mationen bietet die Internet-

seite an – auch in niederländi-
scher Sprache.

Mit über 50 Schildern mit
dem Fünf-Bäche-Symbol haben
Michael Stute und weitere Wan-
derfreunde die Strecke gekenn-
zeichnet. Der als Pastor Kneipp
bekannte medizinische Bade-
meister und Masseur hat die
Route vorgeschlagen und führt
nach Bedarf die interessierten
Gäste. Wer sich ohne Führung
auf den Weg machen und sicher
gehen will, bekommt die Daten
für sein GPS-Gerät, das Global
Positioning System.

¥ Salzkotten. Patrick Stöber aus Salzkotten hat ein privates Bürger-
forum im Internet gegründet. Damit knüpft er an das einstige städti-
sche Diskussionsforum an, das mittlerweile nach dem Fehlverhal-
ten einiger Nutzer geschlossen wurde. „Ich wollte den Einwohnern
weiterhin die Möglichkeit bieten zu diskutieren“, sagt der Salzkotte-
ner. Nach einer kostenlosen Registrierung steht den Nutzern neben
der Diskussion auch eine Plattform zur Verfügung, eigene Diskussi-
onsthemen zu veröffentlichen. Das Bürgerforum Salzkotten ist kos-
tenlos für jeden nutzbar. www.buergerforum-salzkotten.de

Lichtenauerbringen
Kirchenorgel nachLechowo

RauchverschlüssefürdieWehr

SophiasBallonfliegtnachLüdge

¥ Ander Aabachtalsperre ent-
lang dürfen Wanderer be-
kanntlich keine Hunde mit-
führen. Um den Fünf-Bäche-
Weg aber auch mit Gefährten
absolvieren zu können, bie-
ten die Touristik-Experten
eine Alternativstrecke an, die
um den Wege-Abschnitt im
Bereich des Wasserreservoirs
einen kleinen Bogen macht.

(fin)

PlänefürWindparkliegenaus

SälzerkönnenimNetzdiskutieren

¥ Büren-Siddinghausen. Brot-
backen im Holzbackofen war in
den früheren Zeiten eine nor-
male Haushaltstätigkeit. Heute
bestehen nur noch in wenigen
Dörfern intakte Backhäuser. Für
einen Volkshochschul-Kurs am
Freitag, 29. Oktober, von 19 bis
22 Uhr und am Samstag, 30. Ok-
tober, von 13 bis
19Uhrwirdimre-
novierten Back-
haus in Sidding-
hausen, Sidag-
straße 41 erstma-
lig wieder der
Holzbackofen mit trockenem
Buchenholz geschürt.

Unter Anleitung lernen die
Teilnehmer die Grundkennt-
nisse über die Geschichte des
Brotes, der Getreidearten und
Mehltypen und die traditionelle
Herstellung von Bauernbrot so-
wie die Unterschiede zwischen
Hefe- und Sauerteig kennen.
Mit zwei Steinmühlen wird das

Getreide vor Ort frisch gemah-
len oder geschrotet. Am Vor-
abend findet der theoretische
Teil statt, am Samstag wird der
Brotteig hergestellt und im Holz-
backofen gebacken.

Die Kursleiter geben Tipps
zum Würzen der Brote und vor
allem, wie man ein gutes Brot in

der eigenen Kü-
che und im Elek-
troherd oder
Backautomaten
backen kann. Je-
der Teilnehmer
erhält zum Ab-

schluss sein gebackenes Brot.
Mitzubringen sind Arbeitsklei-
dung und -utensilien (Schürze,
zwei Küchenhandtücher, Schüs-
sel, Teigschaber, Brotmesser,
Messbecher, Schreibzeug). Ge-
bühr: 38,50 Euro, ermäßigt
34,60 Euro zuzüglich Material-
kosten. Anmeldungen im Bür-
gerbüro der Stadt Büren, Tel.
(0 29 51) 97 00.

Sonderroute
mitHunden

¥ Büren. Die CDU-Ortsunion
Büren spricht sich für eine
Schließung der beiden Wettbü-
ros in der Bürener Kernstadt
aus. „Unbefriedigend und nicht
mehr nachvollziehbar“, so Vor-
sitzender Markus Caspari, sei
hier das Verhalten der zuständi-
gen Behörden.

„Nach den uns vorliegenden
Informationen hat das Wett-
büro an der Bahnhofstraße sei-
tens der Baugenehmigungsbe-
hörde des Kreises seit 2008 sogar
einen Ablehnungsbescheid, das
heißt die beantragte Genehmi-
gung wurde abgelehnt. Das Lo-
kal in derBurgstraße hat eine sol-
che erst gar nicht beantragt; zu-
mindest ist keine Genehmigung
vorhanden“, erklärt er. Warum
der Kreis als zuständige Bauauf-
sichtsbehörde nicht tätig werde
und die Nutzung unterbinde,
das sei nicht erklärbar.

Dabei geht es der CDU-Orts-

union nicht um ein grundsätzli-
ches Verbot, das allein schonauf-
grund des neuen Urteils des eu-
ropäischen Gerichtshofes
schwer durchsetzbar sei. Es
könne aber nicht sein, dass sol-
che Einrichtungen zum einen
sich in der zentralen Einkaufs-
lage der Stadt befänden und da-
mit die Attraktivität der Innen-
stadt negativ beeinflussen wür-

den. Und zum anderen sich ge-
nau gegenüber der Almeschule,
der evangelischen Kirche mit
Kindergarten und Ganztagsbe-
treuung sowie dem neuen Ju-
gendzentrum der Stadt Büren
befänden, so Caspari weiter. Bei-
des konterkariere die durch den
Rat der Stadt Büren beschlos-

sene Zielsetzung, einmal die In-
nenstadt zu attraktivieren und
auch den Bereich um die evange-
lische Kirche als Schwerpunkt
der Jugendbetreuung und Ju-
gendarbeit auszubauen.

Nachfragen beim Kreis Pader-
born seien bisher nur auswei-
chend beantwortet und auf die
Ordnungsbehörde der Stadt ver-
wiesen worden, erklärt der Vor-
sitzende weiter: „Dieses erweckt
den Eindruck, dass hier der
Schwarze Peter hin und her ge-
schobenwird und keiner dieVer-
antwortung übernehmen will.“
Er fordert daher, sofort tätig zu
werden und der Aufsichts- und
Kontrollpflicht nachzukom-
men. Caspari: „Es ist dem Bür-
ger nichtmehr zu vermitteln,wa-
rumder Bau einerGarage genau-
estens überwacht wird, bei sol-
chen offensichtlich illegalen Nut-
zungen aber über Jahre die Au-
gen verschlossen werden.“
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¥ Bad Wünnenberg. Die Mit-
glieder der Jungen Union im
Stadtverband Bad Wünnenberg
sind zur Besichtigung der Aa-
bach-Talsperre mit Blick hinter
die Kulissen am Samstag, 30. Ok-
tober, eingeladen. Treffen ist
um 10 Uhr am Verwaltungsge-
bäude des Wasserverbandes,
Bleiwäscher Straße 6. Die Füh-
rung dauert zwei Stunden, da-
nach folgt eine gemütliche
Runde. Anmeldung bis20. Okto-
beran: badwuennenberg@ju-pa-
derborn.de

AmWasserdurchuraltenWald
Der Fünf-Bäche-Weg ist die zehnte Qualitäts-Wanderroute im Paderborner Land

¥ Kreis Paderborn/Lichtenau-
Atteln. In die Ankündigung des
Evangelischen Kirchenkreises
Paderborn für die Church-
Night in Atteln anlässlich des Re-
formationstages hat sich ein Feh-
ler eingeschlichen: Die Church-
Night für Jugendliche findet am
Sonntag, 31. Oktober, ab 18 Uhr
im Gemeindehaus Atteln statt,
nicht am 30. Oktober. Infos bei
Matthias Gronowski, Tel.
(0 52 92) 9 31 66 00, E-mail:
gronowski@kkpb.de

¥ Salzkotten-Upsprunge. Die
Löschgruppe Upsprunge der
Freiwilligen Feuerwehr Salzkot-
ten sucht Nachwuchs für ihre Ju-
gendgruppe. Zur Zeit ist nur
noch ein Kamerad aus Up-
sprunge in der Jugendfeuerwehr
Salzkotten aktiv. Anfang 2011
wird dieser in die Einsatzabtei-
lung übernommen. Um auch in
Zukunft den Nachwuchs für die
Upsprunger Feuerwehr sicher-
zustellen, werden Jungen und
Mädchen gesucht, die Lust auf
ein vielseitiges Hobby haben.

Neben der normalen Jugend-
arbeit mit Sport und Spiel ste-
hen die Ausbildung anden feuer-
wehrtechnischen Geräten und
Fahrzeugen sowie Grundlagen
der Brandbekämpfung und der
Ersten Hilfe auf dem Dienst-
plan. Tagesausflüge, Zeltlager

und der24-Stunden Berufsfeuer-
wehrtag sind Höhepunkte im
Jahresverlauf. Jugendlicheaus al-
len Ortsteilen werden als Jugend-
feuerwehr Salzkotten zusam-
mengefasst und dort zentral aus-
gebildet. Die Jugendfeuerwehr
trifft sich freitags im 14-tägigen
Rhythmus zum Übungsdienst.
Das Mindesteintrittsalter be-
trägt zehn Jahre. Die Jugendli-
chen aus Upsprunge treffen sich
um 18.15 Uhr am Upsprunger
Gerätehaus an der Hederborn-
straße und werden zum Dienst
nachSalzkotten gebracht und ab-
geholt. Der nächsten Termin ist
am 29. Oktober. Interessierte
sind jederzeit willkommen. Für
Fragen stehen Thomas Steffen,
Tel. (0 52 58) 9 74 80 97 und
Torsten Napierala, Tel. (01 74)
7 80 91 77 zur Verfügung.

¥ Bad Wünnenberg. Die Mit-
glieder des CDU-Stadtverban-
des Bad Wünnenberg sind zum
„TagderCDU“ mit Wildspeziali-
täten und Weinprobe am Sonn-
tag, 31. Oktober, ab 18 Uhr in
die Gaststätte Hartong in Fürs-
tenberg eingeladen. Dann wird
auch das Votum des Landesver-
bandes für den neuen NRW-
Vorsitzenden der Union be-
kannt gegeben. Anmeldung bis
28. Oktober bei Hubertus Nolte,
Tel. (0 29 53) 9 87 60.

¥ Salzkotten. Im Sälzer Fenster,
dem Stadtfernsehen in Salzkot-
ten, sind im Internet unter
www.salzkotten.tv.de ab Mon-
tag, 18. Oktober, unter anderem
Beiträge über die Gesundheits-
messe in Geseke, den Ausbau
der Bundesstraße 1, den Hand-
werkermarkt im Gastlichen
Dorf und das Reitfestval in Salz-
kottenzu sehen. Im TV-Lernsen-
der Dortmund auf Kanal 137
(nur digital) läuft in den Ferien
ein Sonderprogramm.

»Genehmigung
fehlt«

Tipps zum
Würzen der

Brote

Church-Nighterst
am31. Oktober

Talsperre
besichtigen

¥ Lichtenau. Franz Josef Sievers, Ehrenbürgermeister von Lichte-
nau und selbst Organist, hatte das Instrument in Wunstorf ent-
deckt: Nun brachten Lichtenauer eine Kirchenorgel samt Technik
während einer 14-stündigen Fahrt auf zwei Kleinlastern ins polni-
sche Lechowo (ehemals Lichtenau). Sievers hatte für die Aktion ge-
worben und um Spenden gebeten. Weitere Mittel werden benötigt,
um das gebrauchte Instrument (10.000 Euro) ganz zu bezahlen. Ein-
geweiht wird die Orgel im Mai. Auch Lichtenauer werden dabei
sein. Vom 12. bis 17. Mai ist eine offene Fahrt ins Ermland geplant.
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